
solfantastisch 

«Sodalith» 
gibt Ver­
trauen 
Edels te ine werden dor t  e ingese tz t ,  
wo der  Mensch  Schwachen  au fwe is t .  
U rsI i Ia K11nger - 0 men  ka (www.cI i idera-
ed le   s te ine .com)   ist Fachfrau a u f  die­
sem Gebiet .  Sie ist  Au 
tor in  ve rsch iedener  
Bucher  und le i te t  in 
Lindau Bera tungen 
und Seminare .  

Der dunke lb laue Stein - manch­
m a l  d u r c h z o g e n  m i t  k l e i n e n  
w e i s s e n  Adern  a u s  Kalk - hat  
d e n  N a m e n  durch  se inen  Natri­
u m g e h a l t  b e k o m m e n .  Er e r inner t  
uns  an d e n  t i e f b l auen  Nach th im-
mel  und  d a m i t  an  d ie  Ruhe u n d  
Kraft ,  d ie  wi r  im Sch la f  f i nden .  
Bekann t  s ind  auch  se ine  günst i ­
gen  Wi rkungen  a u f ' d a s  vegetat i ­
ve Ne rvensys tem sowie  Funkt io­
n e n  der  Sch i l dd rüse  u n d  d e r  
Bauchspe i che ld rüse .  

Der Sodalith s tä r k t  d a s  Selbst­
ve r t rauen ,  i ndem e r  uns  hi l f t ,  so  
zu se in ,  w ie  wi r  s ind und n ich t ,  
w ie  uns  ande re  haben  m o c h t e n .  
Gle ichzei t ig  l ä s s t  e r  uns  meh r  To­
leranz fü r  u n s  se lbs t  und a n d e r e  
en tw icke ln ,  l ös t  a u s  Schuldge­
füh len  und zu seh r  e i nengenden  
S e l b s t k o n z e p t e n  und s t r engen  
Lebenspr inz ip ien ,  fo rder t  d a m i t  
u n s e r e  In tegr i tä t  und e rmög l i ch t  

inneren Frieden. 
M i t  d e m  Sodal i th  k o m m t  Ruhe in  
d ie  s t e t s  »kre isenden-  Gedan­
ken. über t r i ebene  Sorge k a n n  
sich l ösen  und häuf ig  verschwin­
den  d a b e i  auch Kop fschmerzen ,  
m i t  d e n e n  wir  u n s  den  «Kopf zer 
b rechen " .  

US 
nhaäen 

-Ab in den Norden-. hat sich die bald 
21 -jährige Isabella Wohlwend aus Va­
duz gedacht und ist kurzerhand nach 
Kopenhagen umgezogen, um dort ein 
Auslanclssei11est.er in Kommunika 
11onswissenschaft zu a I)soIvier e11. 

«So, nun bin ich schon seit zwei Monaten in Kopenhagen und fin­
de es wahnsinnig toll! Ich wollte schon immer nach Skandinavi­
en und so habe ich den Plan, hier zu studieren, in Angriff ge­
nommen. Meinen Umzug nach Kopenhagen zu organisieren, er­
forderte jede Menge Arbeit, welche sich, wie nichts anderes, aus­
gezahlt hat. Es ist einfach wunderschön hier, aufregend und toll. 
Bevor ich hierher gekommen bin. habe ich schon ein Jahr Kom­
munikationswissenschaften in Luzern studiert, nun mache ich 
das hier an der «Kobenhavns Universitet» und das in Englisch, 
nebenbei versuche ich aber dennoch Dänisch zu lernen, was 
nicht ganz einfach ist. aber es geht immer wieder ein Stückchen 
voran und ein bisschen plaudern kann ich schon. 
Glücklicherweise wohne ich mit zwei anderen dänischen Stu­
denten in einer WG inmitten von Kopenhagen, was es mir sehr 
erleichtert, mich zu integrieren und vieles von der Sprache und 
Kultur mitzubekommen. Die Dpnen sind ein irrsinnig geselliges, 
freundliches Volk, was bestimmt die angenehme Atmosphäre in 
dieser Stadt ausmacht. Zudem ist es cool, dass Schweden so 
nahe ist, gehe oft einen Sprung rüber, hi hi . . . 
Bis jetzt ist geplant, dass ich bis Ende Januar hier bleibe und 
dann ziehe ich weiter nach Hamburg und dort mache ich ein 
Praktikum bei Brigitte Young Miss. Wird bestimmt auch ganz auf­
regend, aber jetzt möchte ich nichts anderes, als hier sein und 
Stadt, Kultur und Leute in vollen Zügen auskosten. 
Meine Entscheidung, meinen Wohnort von Vaduz nach Kopen­
hagen zu verlegen, war also ein voller Erfolg und meine Familie 
und Freunde in Liechtenstein sind so toll, dass ich sie auch hier 
bei mir habe.» 

Mange hilsener fra Norden. Koebenhavn er mere vaerd end et 
hurtig besoeg! 
Isabella Wohlwend 
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